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itun
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Badischer Geschichtskalender .
Rudolph , unter den Kindern des Markgrafen von Baden Christoph l . das achte , geboren am i6 . Juni

i48i , wurde Domherr zu Mainz , Köln , Straßburg und Augsburg , und starb im I , iZzz .

Baden .
Karlsruhe , den 16 . Juni . Ihre Königliche

Hoheiten der Großherzog und die Frau Groß¬
herzogin , Hbchstwelche Sich in Begleitung der Her¬
ren Markgrafen Wilhelm und Max Hoheiten , lez -
ten Sonntag nach Ettlingen , Rastatt , Baden und Eben¬
ste ;» begeben hatten , sind gestern Abend hieher zurück¬
gekommen .

Rastatt , den 14 . Juni . Wir hatten gestern das
Glück , Ihre Königliche Hoheiten den Eroßherzog
und die Frau Grvßherzvgin nebst den Herren Mark¬
grafen Wilhelm u . Max Hoheiten im Schlosse dahier
einige Zeit verweilen zu sehen . An der Gränze deS städtischen
Bannes , welche mit zwei Obelisken links und rechts
der gerade in das Großherzogl . Schloß ziehenden Straße
bezeichnet war , wurden die allerhöchsten Herrschaften
von dem Stadtkommandanten Obrist von Seutter und
den beiden hiesigen berittenen Bürgerkorps empfangen ;
nachdem es an der Gränze des Oberamtsbezirkes dem
Oberforstmeister und Oberamtsvorstande dahier vergönnt
gewesen , Merhöchstdieselbe zu bewiükommen . An der
Ehrenpforte vor dem Schlvßgarten hatten sich die Pfarr ,
geistlichkeit , der Stadtrath und Bürgerausschuß aufge¬
stellt , und der Oberbürgermeister Höllmann hielt im Na¬
men der Stadt die Anrede . Unter dem Portale des
Schlosses erwarteten das Großherzogl . Offizierkorps mit
sammtlicher Staatsdicnerschaft und der Geistlichkeit aus
den Landorten die allerhöchsten Herrschaften . Sämmtli -
che Anwesende konnten sich der huldreichsten Aufnahme
erfreuen , und auch die Gedichte , welche von jungen
Mädchen und von Zöglingen des Lyzeums überreicht wur¬
den , fanden die gütigste Beherzigung . Wahrend des
Aufenthaltes im Großherzogl . Schlosse zog eine große
Zahl berittener Landleute und gezierter Wägen mit jun¬
gen Leuten und Musik vorbei , und stellten sich sodann
jenseits der Murg zu beiden Seiten der Straße auf . Die
hiesige » Bürger nebst einigen andern Landgemeinden hiel¬
ten hierauf mit ihren Fahnen einen Zug durch den ge¬
räumigen Schloßhof , in welchem Instrumental - und
Gesangmufik ertönte ; der lauteste Jubel aber erschallte ,
als Ihre Königliche Hoheiten Sich auf die Altane des
Schlosses verfügten und die getreue und freudige Men¬
ge begrüßten . Unter den herzlichsten , dankbarsten Se¬
genswünschen erfolgte die Abfahrt der allerhöchsten Herr¬

schaften mit abermaliger Begleitung der Bürgerkorps
und Vorritt des Poststallmeisters mit 6 Postillonen . Bei
der hinseits der Badener Brücke errichteten Ehrenpforte
hatte der Stadtrath und Dürgerausschuß die Cyre , sich
und ihre Mitbürger der allerhöchsten Gnade nochmals
zu empfehlen .

Nachstehend theilen wir das Gedicht mit , welches
die Töchter der Stadt Ihren Königlichen Hoheiten über¬
reichten :

Was freudig jede Brust entflammte .
Bricht heut i» Hellen Jubel aus .
Der Herrscher naht , der Angestammte ,
Und tritt in Seiner Väter Haus ;
Der Ahnen stille Bilder reden
Zu Ihm ein Wort aus alter Zeit ,
Und Er kann stolz zu ihnen treten .
Er mehrt des Stammes Herrlichkeit »

Es strömt daher in bunten Wogen
Dein gutes Volk , Dir treu und hold .
Der Herzen Tiefe ist entflogen
Der Ruf : Es lebe Leopold !
Ja , lebe lang , geliebt , bewundert .
Durchdrungen von des Vaters Geist ,
Daß noch manch kommendes Jahrhundert
Dein Bild den Fürstensöhnen weißt !

Wir dürfen kindlich Dir vertrauen .
Du willst des Volkes Vater sepn .
Nimmt doch mit Dir der Stolz der Frauen
Den Heilgen Siz des Thrones ein .
Sophie , Heller Stern aus Norden ,
Stern unsres Glücks , der nie verbleicht .
Du bist der Hoffnung Bürgin worden ,
Du machst der Krone Last Ihm leicht »

Wo in der Würd ' und Milde Mitte
Das Heiligthum der Krone ruht ,
Da leuchtet uns das Licht der Sitte ,
Rein bleibt und froh des Volkes Mnth ;
Ein Morgenroth von schönen Tagen
Erglänzet uns , und tauschet nie —
Noch späte Enkel werden sagen :
Heil Leopold und Dir , Sophie !

Rastatt , dm iS . Juni iöZo .
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Frankreich .

— Die Pariser Zeitungen vom iz . Juni enthalten ei¬
nen vom 2. Juni batikten Bericht , den der H. Admiral
Duperrs an Se . Exz. den Seeminister gesendet hat . Es
erhellt daraus , daß die Algier -Expedition am 29 . Abendsdie Küste von Algier vor Augen hatte ; die Flotte ma -
növririe die Nacht über , um mit Anbruch des Tagesin kleiner Entfernung vom Lande zu seyn . Um 4 Uhr
Morgens war sie im Norden des Cap Caxine , höchstens
5 Meilen vom Lande . Allein die Küste war mit Nebel
bedeckt , der Horizont war trüb , die Stücke des Windes
nahm rmmer zu : Alles kündigte schlechtes Wetter an .Die Flotte entfernte sich also wieder von der Küste.
Anhaltende Ost - Süd -Ost - Wmde zwangen den Admrral ,nach 3 Tagen die Küste von Algier ganz zu verlassen ,uns nach Palma ( Majorca ) zu segeln , wo er nun besse¬res Wetter abwartet , und die ganze Landungs -Flottille ,die der heftige Wind zerstreute , zu sammeln hofft , um
sie wieder zu organisiren . Das Wetter , sezt der Admi¬
ral hinzu , war nicht so schlecht , daß man über das
Schicksal der Flottille Besorgnisse hegen muß .— Man liest in dem Journal du Havre : Eine spani¬
sche Korvette , von der Küste der Derberei kommend , und
welche zu Barcellona die Anker warf , hat bestimmt an¬
gezeigt , daß die unglückliche Mannschaft der beiden
Briggs Silen und Aventure , die an der Küste von Al¬
gier scheiterten , von den Beduinen ermordet , und die
Leichname der Offiziere jener beiden Schiffe gespiest und
auf am Ufer aufgepflanzte Pfähle gehängt wurden .

Man darf hoffen , daß diese Nachrichten unrichtig sind.
( Die Hinrichtung eines Theils der Gefangenen wird

durch einen offiziellen Bericht deS Adm . Duperrb bestätigt .)— Der H . Fürst von Schwarzenberg ist am 12. nach
dem Johannisberg abgereiSt .

Der H . Graf Appony , Großbotschafter Oestreichs ,wird am 14. ebenfalls abreisen .
— Der Nazional und nach ihm der Moniteur vom 12.

enthalten folgenden Artikel :
» Man fängt jezt an , den Zweck der Sendung des Ta -

hir Pascha zu kennen ; er sollte in Algier im Namen des
Sultans einziehen , den Dey Kraft der Oberlehensherrlich¬
keit der Pforte absezen , Frankreich die gewünschten Ge -
nugthuungen zugestehen , und so unsere Expedition unnüz
machen . Einige Personen sezen sogar hrnzu : seine Ab¬
sicht sey gewesen , zu Algier die ottomanische Flagge auf -
zuvflanzen , um sie der französischen entgegen zu sezen ,und uns jede Feindseligkeit , wenn wir anders nicht mit
der Pforte brechen wollen , zu untersagen . Dieses sehr
geschickte Verfahren ist unstreitig eine Eingebung der
Engländer , und eine Folge der Unterhandlungen , bieder
Herzog von Wellington zu Konstantinopel anknüpfte , um
unsere Landung auf der afrikanischen Küste zu verhindern . »

— Der Springbrunnen auf dem Bastillen -Plaze , der
nach dem ersten Plane einen Elephanten verstellen sollte,besteht jezt aus einer Gruppe , welche in kolossalen Ver¬
hältnissen die Stadt Paris sehen läßt , umgeben von den
vier Hauptflüssen des Königreichs , welche das Wasser ih¬

rer Urnen mit dem Wasser der Kanäle vermischen , die
Frankreich bereichern . Der Ursprung dieser Kanäle , dieSumme , die jeder kostete , der Name desjenigen , der ihnanlegte , und das Datum seines Baues , werden auf derGrundfläche dieses Monuments angezeigt werden .— Die Brandstiftungen dauern fort . Eine wichtigeVerhaftung hat im Orne - Departement statt gehabt . Ein
Individuum , das in einem regelmäßigen im Departe¬ment Puy de Dome ausgestellten Passe für einen reisen¬den Kommis ausgegeben wurde , kam in Verdacht , undnach einigen Erklärungen , die nicht genügend schienen ,forderte man , daß er sich entkleiden solle . Er hatte un¬ter den Armen zwei Päckchenphosphonsche Zündhölzchen ,die er auf das Sorgfältigste verbarg , und ein FläschchenPhvSphvr . Er ist in den Händen der Justiz .— Zu Falaise ( Dep . Calvados ) hat man eine Frau undeinen ibjährigen Knaben in 's Gefängniß gebracht , die be¬
zichtigt sind, die Urheber der zu Mers statt gehabten Feuers¬brunst zu seyn. Das Kind erklärte : eö sey von seinerMutter täglich geschlagen worden , bis es endlich ein¬
willigte , Feuer einzulegen , so wie es dieselbe ihm be¬
fahl . Der Knabe sezte hinzu : ferne Mutter habe , als
Belohnung für das Verbrechen , Lessen Vollziehung sie ihm
zumuthete , 500 Fr . erhalten . Die Mutter beschränkt sichdarauf , zu behaupten , daß ihr Sohn ein Taugenichtssey , und keinen Glauben verdiene .— Eine junge un » hübsche Elevin des Conservatoire ,Mademoiselle Leroux , ist am ll . in der königlichenAkademie de Musique in der Rolle deS Pagen Isolier indem Grafen Orry zum erstenmal aufgetreten . Die
Methode dieser Debütantin ist vollkommen , ihre Stimme
glänzend und leicht .

Großbritannien .
London , den 10. Juni . Vorgestern hatten die

Aerzte des Königs angezeigt , daß Se . M . nur noch 24Stunden leben könne ; allein eine gestern angewendeteOperation hat den König gegen die allgemeine Erwar¬
tung sehr erleichtert , und man sagt jezt , daß er nochmehrere Tage leben könne.

Offizielles Bulletin über die Gesundheitdes Königs .
Windsbr -Castle , den 10. Juni .Der König hatte eine schlimme Nacht . Uebrigens ister in dem nämlichen Zustande , wie gestern.

Unterzeichnet : Henry Halford .
M . I - Tierney .

— Der muthmaßliche Thronerbe der englischen Krone ,Herzog von Clarence , heirathete am 11 . Juli löiö die
Prinzessin Adelheid Luise Therese Karoline Amalie , äl¬
teste Tochter des Herzogs von Sachsen -Meiningen , und
Schwester des regierenden Herzogs ; Se . k. H . war da¬mals 53 Jahre alt und die Prinzessin 26 . Aus dieser
Verbindung entsproß die Prinzessin Charlotte Auguste ,geboren und gestorben am 27 . März töly , und die
Prinzessin Elisabeth Georgine Adelande , geboren den



W35

16. Dez . 1822 , gestorben den 4 . März folgenden Jahrs .
Der Herzog von Clarence hatte zuvor in einer ehelichen
Verbindung mit der als dramatische Künstlerin berühm¬
ten Miß Jordan 4 Söhne und eben so viele Töchter ge¬
zeugt . Die Töchter wurden an den Grafen von Errol ,
Hrn . John Erskine Kennedy , zweiten Sohn deS Grafen

^ Cassilis ; Hrn . Philipp Sydney , Mitglied des Hauses
der Gemeinen , einzigen Sohn von Sir James Sydney ,
Baronnet , und Karl Fox , Obristlieutenant des 34 . In¬
fanterie -Regiments , Sohn des Lords Holland , verheira -

thet . Von den Söhnen Sr . k . H . sind zwei verheirathet .
Der Obrist Fitz-Clarence , vom 7 . Füsilier -Regiment , hei-

rathete im Jahr 1821 Lady Auguste Loyle , Tochter des

Grafen von Glasgow , und der Obrist Georg Fitz-Cla -
rence ist Schwiegersohn des Grafen von Egremont . Die

zwei andern sind der Kapitän Adolph Fitz -Clarence , bei
der königlichen Marine , und August Fitz-Clarence , Rek¬
tor von Mapledurham .

— Kürzlich wurde der Flecken St . Jves in der Graf¬
schaft Cornwall für 56 ,200 Pf . Sterl . an den Meist¬
bietenden verkauft . Das Lesizthum , das ein ehemali¬
ger Londoner Kaufmann . Namens Hind , an sich ge¬
bracht , besteht aus 5 uo bis 600 Morgen Landes , 2»o

Feuerstellen und dem Rechte , zweiParlamentsglie -
der zu ernennen .

— Der Verein , welcher die Waterloo -Brücke bauen

ließ , und den Zoll dafür einnimmt , hat nicht blos die

Kosten noch nicht gedeckt , sondern hat auch noch einen

Schuldbestand von 677,427 Pf . Sterl . Seine Hoffnung
ist jezt auf tue Anlegung einer neuen , von der Brücke aus¬

gehenden Straße gerichtet , von der »m Parlament mehr --
mals die Rede gewesen ist.

— Der Star vom 3 . Juni sagt : « Das kürzlich aus

dem Mittelmeere und zunächst von Algier nach England
zurückgekommene Schiff «Isis « von 50 Kanonen war am

7 . April von Malta abgegangen , u. verweilte mehrere Ta¬

ge in Lripoli und Tunis , wo es von den Dey ' s gut aus¬

genommen wurde . Die Offiziere wurden mit ächt türki¬

scher Gastfreundschaft behandelt , und der Gemahlin des

Kapitäns , Lady Staines , wurde es an beiden Pläzen

gestattet , das Innere des Harems zu besuchen. Als die

«Isis « in Algier einlaufen wollte , um ein an den brit -

tischen Konsul adressirtes Schreiben des Admirals Mal¬
colm abzugeben , wurde ihr zwar von dem französischen
Geschwader bedeutet , daß dieß nicht angehe ; sie ließ sich

jedoch dadurch nicht zurückhallen . Den Berichten der

^ Isis zufolge wurden in Algier keine großen Anstalten zur
Vertheidigung gegen die Franzosen getroffen , wiewohl
der Dey an 40 Millionen Dollars in seinem Schaze be-

sizen soll . Ergeht damit um , hieß es , die Stadt zu ver¬

lassen , und sich in das Innere des Landes zurückzuzie¬
hen , wohin ihm die Franzosen nicht folgen könnten , und
wo er alle Zufuhr von Lebensmetteln zu Lande ihnen ab¬

schneiden , mithin einen kleinen Krieg unterhalten wolle.
Schwerlich dürfte er jedoch alsdann , wenn die Festung
Algier zerstört werden sollte , je wieder zur alten Herrschaft

gelangen , besonders da die Einwohner selbst ungemein
aufgebracht wider ihn seyn sollen. «

— Die Nachrichten , welche die Neu -Z) orker Zeitungen
vom 17 . Mai über Columbia , Mexiko und Buenos -

Ayres enthalten , sind alle frischer , als diejenigen , die

auS dielen Staaten direkt nach London kamen . Aus Co¬

lumbia wird gemeldet , daß Paez den General Bolivar

für einen Verräther erklärt und auf seinen Kopf ei¬

nen Preis von 2000 Dollars gesezt hat .
Die Nachrichten aus Mexiko sind ungünstig ; die

Republik ist in einem Konvulsionszustande - Diebsban¬
den durchziehen die Straßen bei Hellem Tage , und es

gibt keine Sicherheit weder für die Personen , noch für
das Eigenthum .

Niederlande .

Der Staats - Courant enthält einen vom t . Juni da-

tirten , aus acht Artikeln bestehenden königl . Beschluß ,
wodurch , gemäS dem Beschlüsse der Generalstaaten , daS

Tilgungs - Syndikat ermächtigt wird , Schuldscheine zu
einem Kapitalwerthe von 152,250,000 st« mit 3 ^ pro -

zenligen Zinsen auszugeben , und dafür das noch beste -

hendeKapital von 110 Millionen 4Xplvzentiger Schuld¬

scheine und 35 Millionen von der ebenfalls 4 '/ - prozenri -

gen Anleihe für die überseeischen Besizungen einzuldsen .

Dieses Kapital von 152,250,000 st . wird in Schuldschei¬
nen , zu 1000 st . jeder , und mit halbjährigen Coupons

versehen , ausgegeben werden . Sie werden in verschiede¬
ne Reihen gelheilt werden , wovon die erste , im Betrage
von 30 Millionen , zur Tilgung der 33 Millionen Schuld¬

scheine von der Anleihe für die überseeischenBesizungen be¬

stimmt ist. Der Betrag der folgenden Reihen wird durch
die Regierung späterhin noch bestimmt werden . Die neuen
^ / -pwzentigen Schuldscheine sollen nicht vor dem Jahre
1645 eingelöst werden . Bis dahin soll vorläufig einpCt .

jährlich zur Tilgung der ersten Serie von 3» Millionen

angewendet werden . Das Minimum des Einlösungs -

Fonds wird für jede Serie besonders zu seiner Zeit festge¬
stellt werden .

O e st r e i ch .

Trieft , den 5 . Juni . Von Venedig ist hier die Ga -

barre l'Abondanza angelangt , um die für den Kaiser von

Marocco nach erfolgtem Friedensschlüsse bestimmten Ge¬

schenke an Bord zu nehmen und nach Tanger zu bringen »
Sie bestehen aus Cochenille , Spiegeln und Pvrzellain .

Preussen .

Berlin , den y. Juni . Se . Maj . der Kaiser Ni¬

kolaus , für Beförderung von Kunst und Wissenschaften
in seinem großen Reiche unermüdet thätig , hat auch un -

serm berühmten Rauch einen Auftrag erkheilt , der um

so mehr zu schäzen ist , als er ganz in die Wahl des

Künstlers gestellt ist , indem derselbe sich auf die allge¬
meine Aufgabe beschränkt , eine antike Darstellung aus

der Mythologie in Marmor zu bearbeiten .
— Aus Breslau wird unter 'm 5 . d . M . gemeldet :

Ueber den Ausfall des hiesigen WvllmarktS kann zwar ,
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da derselbe erst morgen zu Ende geht , jezt noch keine voll¬
ständige Nachricht gegeben werden ; vorläufig ist jedoch
zu erwähnen , daß in Folge der großen Verluste , welchedie Provinz an Schaafvieh erlitten hat , ein großer Aus¬fall in der Masse des zu Markt gekommenen Produktssichtbar ist , daß die am meisten in Ruf stehenden Elekto -ralwollen ihre alten Preise beibehalten , sogar einige zuerhöhten Preisen Abgang gefunden haben , die lebhaftesteNachfrage aber bis jezt nach mittelfeinen und ordinärenWollen gewesen ist , welche auch großtentheils in den
Preisen , zumal in den Tagen vor Begmn des Marktes ,gestiegen sind , daß aber die feinen Wollen , welche bishermit 60 — wo Rthlr . verkauft wurden , noch zum gro¬ßen Theile unverkauft liegen oder nur zu weit geringe¬ren Preisen Abgang finden , obwohl die Zahl der en
gros kaufenden fremden Fabrikanten und Händler nichtminder tst , als sie in andern Jahren war .

Rußland .
Petersburg , den 2. Juni . Se . Maj . der Kaiserhaben auf die Dttte des Ober -JägermciftcrS Narnschkinzu genehmigen geruht , daß das von Schulden belasteteVermögen desselben unter Kuratel gegeben werde , und

zu dem Endzwecke folgende vom Over . Jägcrnicifter dazuerwählte Kuratoren bestätigt : den wukl >chcn GeheimenRath ObreSkow , den General -Adiutanien Benkendorf ,und die Geheimen Räthe Lanskoi und Bulgakow .
— In Betracht der Zunahme der Armenier im russi¬schen Reiche , und besonders rn Nachitschewan , Grigo «

riopol , Kuraßubasar und andern Städten von Neu -Neus«fen und Bessarabien , ist die Eine armenische Eparchie für
unzureichend anerkannt worden , daher Se . kaiserl . Maj .noch eine zweite zu errichten befohlen haben , die den Na¬men der Eparchie von Nachitschewan und Bessarabienführen soll ; zu dieser werden sammtltche armenische Kir¬chen in Petersburg , Moskau , den neurevssischen Gou¬vernements und der Provinz Bessarabien gehören , undunter dem Erzbischöfe von Grusien , NarseS , stehen.

Amerika .
( Mexiko . )Vera - Cruz , den l 6 . April . Die Angelegenheitendes Südens fangen an eine gute Wendung zu nehmen .Die Rebellen Salgado und Victoria find Gefangene ge¬worden , und Guerrerowird von dem General Bravo undandern getreuen Chefs auf dem Fuße verfolgt , so daßwir die baldige Wiederherstellung des Friedens erwartenkönnen . Ausserdem hat man in Mexiko Apulche , Tere -

gero und l5 andere Individuen verhaftet , die beschuldigtsind , in die Verschwörung mit verwickelt zu seyn .
Der gegen Apukche eingeleitete Prozeß soll heute voneinem Martialgericht entschieden werden . Der General -Advokat besteht darauf , daß man sie zu zehnjähriger Ver¬bannung verurtheile , und eö h - ißt , Leregero werde nicht

so gut hinwegkommen . Die Regierung hat die Kam¬mern eingeladen , durch Verwandlung der Todesstrafein eine Verbannung Pardon zu bewilligen . Wir ge¬nießen hier einer vollkommenen Ruhe .
( Globe and Traveller . )

— Die Deutschen in Mexiko haben eine deutsche Lesege¬fellschaft errichtet , worin sie deutsche Bücher , Zeitun¬gen rc . halten .

Auszug aus den Karlsruher Witterung s >
Beobachtungen .

« 5 . Juni Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6
M . 2
N . 7 '/ -

27 Z.
27 Z.
27 Z.

5,6 L.
5,4 L.
5,6 L.

6,8 G .
t 1 ,3 G .

6,5 G .

56 G .
5 - G .
57 G .

SW .
SW .
W .

Regen — veränderlich .

Psychromctrische Differenzen : 2 . 3 Gr . - - . 2 Gr . - 2 .5 Gr .

Karlsruhe , ( Anzeige . ) Der Grcßherzogl . BadischeHossahnarzt , Hirsch Salomen , aus Adelsdorf bei Erlau »
gen , mache hiermit dem veiehrungswürdigen Publikum seine An¬kunft bekannt , und bittet sich geneigten Anspruch aus . Logirtim goldnen Anker . Sein Aufenthalt dahier dauert nur io bis>2 Tage , und geht dann nach Baden .

EZ » Karlsruhe . ( Anzeige . ) Englische und fran¬zösische Pseffermünztäfelchen , vrsgss üe Vorämn , (lits I» i-viilt - , und achter Pariser Puder ist cingerroffen bei
Gustav Schmieden

Karlsruhe . ( Meß - Anzeige , j Unterzeichneter Op¬tikus macht hiermit bekannt , daß fein Aufenthalt nur noch diskommenden Dienstag dauere ; daher ersucht er die resp . Herren ,welche ihm etwas zu rcpariren gegeben , oder sonst noch etwa «von guten Augengläsern und andern optischen Instrumentenwünschen , sie gefälligst abzuholcn . Seine Boutique ist , wiegewöhnlich , auf der Thealcrseite die 5 te abwärts des Großhcrzvgl .Schlosses , und sein Logis im Gasthaus zur Sonne Nr . 2 .
I . Frank , aus Fürth .

Karlsruhe . ( Kommis - Gesuch . ) In eine Eisen «und Sczereihandlung wird ein solider lungcr Mann als Kom¬mis gesucht , der nicht allein den Klcinvcrkauf gründlich versteht ,sondern auch im Buchführcn und der Korrespondenz einige Kennt¬nisse destzt . Wo , sagt das Zeitungs Komroir .
Rauenberg . ( Frucht - Versteigerung , j Freilag ,den >8. dieses , Morgens g Uhr , werde » von dem löogrFruch «-vorrathe dahier :

, 00 Malter Korn ,
rav - Spelz und
60 - Haber ,in Parthien , kffeuilich an die Meistbietenden versteigert , und bttannehmbaren Geboten mit sogleicher Ratifikation zugesagt .

Rauenberg , den Juni , 63 o.
Großherzvgliche Domaincnvcrwaltung .

Rauch .

Verleger und Drucker ; P . Wacklet ,
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